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Grundsteinlegung zu einer Siedlung in Stadlau

Heute nachmittag wird Bürgermeister Dr . h . e . K orner in

Stadlau den Grundstein zu einer neuen WohnhausSiedlung legen , die

302 Wohnungen umfassen wird . Die Anlage ist eine Fortsetzung der

schon in den Jahren 1924 "bis 1928 durch die Stadt Wien erbauten

grossen Stadlauer Siedlung . Das Baugelände liegt a :i der Erzherzog
Karl - Strasse # Die neue Anlage wird eine Grundfläche von 81 . 067

Quadratmeter haben , wovon 13 « 137 Quadratmeter , das sind rund 16

Prozent , verbaut werden.

Die 302 Wohnungen verteilen sich auf eine grössere

Zahl von ein - und zweistöckigen Reihenhäusern mit zusammen 222

Wohnungen , auf mehrere verschieden grosse Mehrfamilienhäuser mit

zusammen 64 Wohnungen und dann noch auf 8 Häuser mit 16 'Wohnungen

für selbständige Berufstätige , zu denen auch je ein entsprechen¬

der Arbcitsraum gehört . Jede Wohnung wird über eine Fläche von

rund 60 Quadratmeter verfügen und im allgemeinen aus Wohnküche,

Slternschlafzimmer , Kinderschlafzimmor , Vorraum , wirtschaftsraum,

Bad und Abort vorfügen # Zu jeder Wohnung wird auch ein zirka 150

Quadratmeter grosser Hutzgarten gehören . Geplant ist ferner die

Errichtung eines Gebäudes mit mehreren Gcschäftslokalen , eines

Kindergartens und von zwei Garagengebäuden . Auch ein S ^ ra,s3un-

reinigungsdepot wird im Bereich der neuen Siedlung Biatz xinden.

Die Ausführung dos Baues wird in vier Baulosen voll¬

zogen , auf denen gleichzeitig gearbeitet wird . Für die Anlage

worden 5,500 . 000 Mauerziegel , 200 . 000 Dachziegel , 3 . 200 Tonnen

Zement , 600 Tonnen Kalk , 430 Tonnen Eisen und 2 . 000 Festmetor

Holz benötigt . Die Baukosten werden 12,5o6 . 000 Scnilling betragen.
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Seit Beginn der Arbeiten zur Siedlung in JBLirschßtetten,

die 346 Wohnungen umfassen wird , sind erst acht Tage vergangen

und schon kann wieder der Grundstein zu einer neuen Wohnhaussied-

lung gelegt werden , die hunderten Menschen ein gesundes Leben im

eigenen Heim , und Garten ermöglichen wird . Doch damit nicht genug,

hat in dieser Woohe der Wiener Stadtsenat auf Antrag von Stadtrat

I'Iovy den Bau einer weiteren Siedlungsanlage mit 236 Wohnungen in

Kagran ge ne hmi gt.

Ausstellung " Wien 1848 M bis Ende Juni

Hach einem Bericht des Stadtratos I)r . Matejka bescxilot

der Wiener Stadtsenat in seiner letzten Sitzung , die Ausstellung

, , Wien * 1848 n im Pestsaal des Wiener Rathauses bis Ende Juni ds . J.

offen zu halten . Die Ausstellung erfreut sich eines ausserordent¬

lich guten Besuches . Pür die höheren Schulen stellt sie oin wert¬

volles Anschauungsmaterial im Geschichtsunterricht dar . Mcnr als

700 Schulklassen haben bis jetzt die Ausstellung schon besichtigt.

Sie ist weiterhin täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet * Pür Kollektiv-

besuche worden über Wunsch Führer bei gestellt.

Die Ausgabe von schwedischer Trockenmilch

pür die 3 - 6 jährigen Kinder des 3 . , 6 * , 7 - , 12 . , 23.

und 26 * Bezirkes , die in der letzten Woche an der Ausspeisung teil

genommen haben , wird schwedische Trockenmilch am Montag , den 31.

Mai , bei den bekannten Stellen ... abgegeben«

Die Ausgabe für den 1 . Bezirk erfolgt am Dienstag,

den 1 . Juni . Der Tag muss eingehalten werden.

Schweizer Kondensmilch für Kleinkinder

Aus einer Zuteilung der Schweizer Spende - Unicef wird

in der Woche vom 51 . Mai bis 5 . Juni in den Bezirken 1 bis 6,

10 bis 16 und 20 bis 26 an alle Kleinkinder im Alter von 6 bis

36 Monaten 1 Dose Kondensmilch kostenlos abgegeben.

Ausgabe durch die BezirksJugendämter boaw . Mutterbe-
_ _ + „ „ „ . „ teilen toi denen 'lag und Stunde der Ausgaoo angegeben sind.

Zur Ausgabe sind der Geburtsschein , der Meldezettel und die neue

Gemüsekarte des Kindes mitzubringen.
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•Abgabe der Hauslisten für die nächste Versorgungsperiodo

Das Landesernährungsamt Wi en gibt bekannt:

Die Hausbesorger werden ersucht , die Hauslisten für

die nächste Versorgungsperiode bis spätestens Dienstag , den 1*

Juni 1948 in der Kartenstcllo persönlich abzugeben , Um eine zeit'

gerecht # LebensmitteIkart enausgabe zu gewährleisten , muss dieser

Termin eingehalten werden . In die Hauslisten dürfen nur solche

Personen ausgenommen Wörden , die in Hause polizeilich gemeldet

sind und sich ständig hier auf halten . Der Behebungsausweis ist

bei dor Abgabe der Hauslisten in der Kartenstelle vorzulügen.

Die Gesundheit des Schulkindes

Über dieses Thema spricht Oberarzt Dr . Anton Hot t

auf der vierten Konferenz d ^ r Obmänner und Stellvertreter der El

ternräto Wiens am Mittwoch , den 2 . Juni 1948 , ^ 18 * 50 Hhi , im

Auditorium maximum der Wiener Universität.

Holzeinkaufsscheine für Holzdauurbrandofenbesitzer
_ e »as rsas ~ —

Do. s Hauptwirt &chaftsamt ^ ion gibt bekamt.

Allo Bezieher von Bronnholzainkauf ssohoinon mr Holz

dauerbroßdöfon worden aufmerksam gemacht , dass dio Einkaufasohei.

nur mehr bis 12 . Juni , bei den Magistratischen Bezirksämtern aut

gegeben worden . Bei B
'ichtoinhnltung dos Tomines ist eine Zutci-

lung in Präge gestellt.

folgende

Die Preise der aufgerufenen Leo ^nsmit jGI

pür die Woche vom 31 * Mai 6 « Juni gelten für v/ieu

Verbraucherpreise %

Woisses Kochmehl , Type 550
Maiserioss
tr] foihs Kindernährmittel

kg 1,60
* 1 . 10

Dose 3 * 70
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Hül s e nf rüc hi e :
Erbsen , ganz
Spalterbsen
Bohnen

Kunst speis efe11
Normalkrist allzue her
Peinkristallzucker
Würfelzucker
Speisetopien 40 ^ 1g

Trockenei
Teebutter
Tafelbutter •
Fi sclikonserven

30fjig
20 $ lg
10 # ig

kg
11
n
11
n
11i it
11

11
II
I*
M
11
11

JJOSQ

1 . 10
1 . 20
1 . 50
c
3 . 20'
3 . 34
3 . 43
4 . 7C
4 . 48
4 . 22
4 . 01

20 . —
12 . 80
12 . 20

2 . 46

Gemüse;
Mist¥e

”
etgurken >

kg 7 . 40
Schlangengurken , Mindest¬

gewicht 35 dkg , t
Stück 5 . 90

Pflückerbsen o . Kraut ‘
kg 2 . 40

Radieschen,
Mindestdurchmesser 5 cm

10 Stk . - . 50
Dillkraut kg - . 50

Obst:
Hirschen A

" B
kg 6 . 15
M 4 . 70

Die Hilfe dos Schweizerischen Loten Kreuzes geht weiter

Hach einer Mitteilung des Delegierten des ” Scnwoiscri—

sollen Roter . Kreuzes " - Kindertlilf ö " in Österreich , Eduard Daonil o

ist dio weitere Durchführung dos Hilf3 Programms dieser Organisa¬

tion bis bub Anfang dos Jahres 1949 gesichert . So geht die Paten¬

schaftsaktion , hoi der in jedem Monat an bedürftige Kinder , deren

Väter vormisst , gefallen oder noch in Gefangenschaft sind , Lebens

mittelpakcte verteilt worden , in der bisherigen Form weiter . Für

Wien worden pro Monat 3 . 0CQ Pakete und für die Bundesländer Bürge

land , Jfiedorö st erreich , Oheröstorreich und Tirol zusammen 4 . 000

Pakete ausgegeben.
Auch dio Kindertransporte in die Schweiz gehen weiter.

Verschieden anders lautende Zeitungsnachrichten sind wahrschein¬

lich darauf zurückzuführen , dass gegenwärtig die Transporte nicht

in Klon sondern in den Bundesländern zusammongestcllt werden . Es

worden aber noch heuer und am Anfang des nächsten Jahres auch wi

der Kinder aus Wien in die Schweiz fahren . In jedem Monat soll 03

Transport mit jo 1360 Kindern abgefertigt werden.

Ebenso '«erden die Klei der - und Schuhaktionon , die in

der Hauptsache Vlion , Uicderösterroich und dem Burgonland zugute

kommn * , weiter geführt.
Seit Mai ds . J . beteiligt sich das Schweizerische Rot,,

vrouz an der Altorsnusspeisung in Wien mit monatlich rund 2 . 000

hochwertigen Lebensmitteln . Sine grosso Hilfe bedeutet auch die



29 . Mai 1948 ° Rath au s - Ko r re s ponde nz !n Blatt 780

Beistollung von Material zur Herstellung von Prothesen in Pro-

thesonwerkstätten in Wien und in den Bundesländern.

Die Aktion der Unterstützung von Kinderheimen und Ein«

dorspitälern in Österreich » die vom Schweizer Roten Kreuz im vei —

gangenon Herbst begonnen wurde , wird ebenfalls in eiosom Jahx fox

gesetzt . Hicht weniger als acht Kinderheilstätten und Kinderer-

holungsheime in den verschiedenen Bundesländern worden ihre ge¬

samte Inneneinrichtung und verschiedene Gebrauchsgcgenstanae er¬

halten.
Nur die Ausspeisung für Kinder von 4 bis 18 Jahren in

den Orten an der niederöstorroiohischen Südbahnstrecke , wo täg¬

lich rund 11 . 000 Portionen verteilt werden , muss im Juni aufge¬

lassen werden , doch wird mit . dieser Aktion wahrscheinlich noch in*

Herbst dieses Jahres wieder begonnen worden können.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im
^

Jun .'i ^K948

jrfl hstjüa ^ Ä^TTdAbgaben fällig:

Bis zum 10. Juni : Ge tränke3teuer für Mai
Vergnügungssteuer für die

^
zweite

Ankünd igungsabgo .be für Mai ,
Hälfte Mai,

Bis zum 14 . Juni:

Am 15 . Juni;

Bis zum 25 . Juni:

Anzeigenabgabe für Mai,
Lohnsummensteuer für Mai,

Vergnügungsst euer tür die erste Hälfte Juni«
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• Mütterschulungskurso der Stadt Wien

Das Wohlfahrstamt der Stadt Wien hält in den Räumen

folgender Mütterberatungsstellen fortlaufend Müttorschulungs—

Kurse unter Leitung eines Facharztes ab:

Wien 2« 9 Obere Augartenstraße 14 » jeden Dienstag und Donnersung

von 9 . 30 bis 10 . 30 Uhr , Kursbgeinn : 8 . Juni ; Wien 4 * » Irappel-

gasse 11 , joden Montag und Mittwoch von 16 . 30 bis 17 . 30 Uhr.

Kursboginn : 7 . Juni ; Wien 6 . , Linke Wienzeile 182 , jeden Montag

und Donnerstag von 15 bis 17 Uhr . Kursbgeinn : 7 . Juni , Wien 3 . ,

Conrad von Hotzendorf - Platz 2 , jeden Dienstag und Mittwoch von

13 bis 15 Uhr . Kursbgeinn : I . Juni,

Kursdauer vier Wochen , bei Doppelstunden 2 Wochen,

Höchs11eilnehmerzahl 25 . Einschreibungen und Vormerkungen eine

halbe Stunde vor Kursbeginn . Kein Kursboitrag.

Lobe ns mit t elb e zug der Urlauber

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt:

Wer einen Urlaub von mehr als einer Woche außerhalb

Wiens Vorbringen will , muß sich vor Antritt des Urlaubes in

seiner Kartonetolle abmelden . Soferne die Abmeldung in een

ersten drei Y/ochen einer Periode erfolgt , sind vorher die

Verrechnungsabschnitte für Hährmittel und Oel vom Kaufmann

zurückzuver1angen.
Lei der Abmeldung sind die Lebensmittelkarten ( Ein-

schließlich clor Verrochnungsabschnitto ) abzugeben , T/eracndo

und stillende Mütter legen auch ihre Mütterkarte zurück,

Zusatzkarten sind bei der Abmeldung nicht zurückzugcbon . Sie

können in den Urlaubsort mitgenommen werden , wo sio gegen die

im Gastland üblichen Bedarfsnachweise umgetauscht worden.

Der Urlauber erhält eine üoiseabmeldobeschoinitjung

auf der bestätigt wird , welche Karten und für welche Zeit

diese abgegeben wurden.
Die Kartonsteile bzw . das Ernährungsamt des Urlaubsorte:

gibt auf Grund der Keieeabmnldabeschoinigung die Lobonsmittcl-

bodarfsnachweiso für die Urlaubszeit aus und bestätigt auf der

Rückseite der Abmoldebeseheinigung für wieviele Tage Bedarfs-

nachweisc ausgefolgt wurden.

Die T? oiseabmcldebeseheinigung verbleibt beim Urlauber.

Sie ist bei der Y/iederanmeldung in der Wiener Kar . onstelle

zurü ckzuge ben.
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A'jS chluß der Tagung österreichischer Chemi ker

Zun Abschluß der fest - und Arbeitstagung des Vereines

österreichischer Chenifcm , hatte der Bürgemeistor die Toil-

nchncr für heute nachmittag zu einer Jause - auf den Kahlenberg

ein . go laden . Aus dieser . Anlaß waren in Vertretung ces lü - gei-

noisters Stadtrat Br . Freund , sowie die Stadträte Dr . gcol

und Dr f Kate jka ersegienen.
Stadtrat Br . pround hielt eine Ansprache , in cor er

seiner Freude darüber Ausdruck gab , die Teilnehmer der Tagung

auf der Hcdlqhbcrg begrüßen zu dürfen . Er stellte fest , naß

die Stadt Wien inner großes Interesse iür die Arbeit

Wissenschaftler gezeigt und sie , soweit es die Tüttel orlrn . -

ten . gefördert habe . Allein für Stipendien gibt die Genom e

900 . 000 Schilling in J "hr aus , das ist mehr , als d- ~ ■ ,' nz0

übriae Bundesgebiet für seine Studenten tut,

Für die ausländischen Delegierten sprachen Professor

Dr . Eruyt , Utrecht , und Professor Dr . gH . Genf.

Die - a -ung beschloß eine Ansprache des Präsidenten

des Vereines österreichischer Chemiker , Professor Dr . Ctaala,

in der er allen Teilnehmern für ihre Arbeit caak . o.

Die Grundstein log ung _ zur ^
SiodlunG ^ _ ^ ;̂ ^

Heute nachmittag , um 17 Uhr , fand in Stadlau die

Grundsteinlegung zu einer neuen Siedlung mit 302 Wohnungen

statt . Bürrernoister hörnor , der erst kurze Zeit vomer c» s

London kommet in Wien eingetroffen war , eilte sonore zu . er

neuer . Baustelle in den 22 . Bezirk , um den feierliche - nkt

selbst vorzunehnon . Erschienen waren AltWlrßomois . or

Vizebür gerne ister Hon^ , die Stadträte Airitseh und

Magistrat sdiroktor Dr . Eritseha , zahlreiche Gcnemccraxc ,

sowie höhere Boante des Magistrate . Abordnungen , o Ju ^ c- .
^

bänden schlossen mit einen Patoenwald den geschmückten Pcct-

plCitz ci :, , um den sich eine dichte Menschenmenge cingefun .o. -

hatte#
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Hach einer kurzen Begrüßung durch Bezirksvorstehcr

Horaock und einer Ansprache des Geneinderates Weher» ergriff
der anteführende Stadtrat für das Bauwesen der Stadt Wien,

flpvy , das Wort . Er machte die Mitteilung , daß mit dem heutigen

Pestakt der Grundstein fast zur tausendsten Wohnung in heurigen

Baujahr gelegt wird . Die Yfohnbautätigkeit der Stadt V/ien wird

heuer aber noch fortgesetzt werden und dieser Grundsteinlegung

werden noch mehrere folgen . Bei diesem Vorgang handle es sich

um eine Port 3 otzung der sozialen Y/ohnbautätigkoit , wie dien

sie vor dem Jahre 1934 gekannt , hat . Schon damals wurde sozia¬

ler Wohnbau betrieben , weil dieser schönere , gesündere und

billigere Wohnungen zu bieten vermag als der kapitalistische

Wohnbau,
Stadtrat Novy erinnerte sodann an die Zeit , da unter

Bürgermeister Scitz so viele Y/ohnhausbauten in Y/ion eröffnet

wurden und zitierte einen Satz , den dieser damals oft zu sagen

pflegte : »Wenn wir lange nicht mehr sein werden , worden diese

Steine für uns sprechen ! ” Wenn während der Zeit des Faschismus

niemand seine Meinung sagen durfte , oo waren es oben dann diese

Bauten , die tatsächlich immer zum Wiener Volk gesprochen hoben

und os an die Seit seiner Freiheit unö seines Aufwärtsstrebens

erinnerten,
Unter dem Jubel der Bevölkerung ergriff sodann Bürger¬

meister Dr . h . o . Körner das Wort , und führte unter anderen auss

» Wenn wir haute einen Grundstein legen , so soll das ein Beweis

für den Willen der Mehrheit in dieser Stadt sein , daß os auf

dem Gebiete der V/ohnbautätigkeit nun vorwärts gehen soll . Un¬

sere Absicht ist der soziale Wohnbau , das heißt , wer eine

Wohnung hat , soll Geld und Steuern geben , für diejenigen , die

koire haben . Durch die soziale Wohnbausteuer war es in der Zeit

von 1923 bis 1934 möglich , mehr als 65 . 000 Wohnungen zu bauen

und so eine Basis zu schaffen , für ein glückliches Familien¬

leben für die Erwachsenen und die Kinder und für die gesamte

Kult ui ' der Stadt Wien . Nach 1934 ist die Wohnbausteuer unter

der damaligen Christlichsozialen Partei weiter eingchoben

worden , ohne daß aber bis auf einige Kleinigkeiten die Wohnbau¬

tätigkeit fortgesetzt worden wäre , $ iose Partei hat damit ihren

Hass und Widerwillen gegen die soziale Wohnbautätigkeit kund¬

getan . Als dann die Nazi in das Wiener Rathaus einzogen , begann

das Zeitalter der zügellosen Versprechungen . Es mündete in Krio.

Elend und ffiofi . Das Ergebnis sind 17 . 000 zerstörte oder schwer
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beschädigte Wohnhäuser nit 100 * 000 verlorenen Wohnungen . Da von

1934 eis 1945 der Verlust an Wo.hnraura nicht ersetzt wurde , der

auch durch , die natürliche Überalterung der Häuser entstand , und d

außerdem in diesem Zeitraum 21 7 * 000 Ehen geschlossen wurden,
ist der Sau neuer Wohnungen eine unerlässliche Notwendigkeit

geworden , Wohl wissen wir , daß neue Wohnungen gebaut werden

müssen und doch wird seit einem Jahr ununterbrochen im Parlament

um ein neues Vohnbaugosets gerungen , ohne , daß cs bisher zu einen

Ergebnis gekommen ist . Es ist daher für jeden Wiener , gleich¬

gültig welcher Partei er angehört , or .no Verpflichtung dafür

Sorge zu tragen , daß die Arbeit aes Par j. amcnts beschleunigt

wird und ein neues ’
. /ohnb äuge setz zustande kommt « Das Gesetz muß

dabei so geschaffen sein , daß die große Masse nicht übermäßig

belastet wird . Es sollen diejenigen zun Wohnbau 'beisteuern,

die eine Wohnung besitzen , zu Gunsten ; ; euer , die keine hauen,

aber auch die Hausbesitzer soxlon dazu inx *o :.i feil beitragen*

Die Zeit drängt , denn es beginnt schon der Sommer und jeder

Tag ist ein uneinbringlicher Verlust , Die v/iener sind arbeits¬

willig und bereit , sofort zu beginnen , Ih -d darum muß so rasch

als möglich die Grundlage zur sozialen Bautätigkeit in größeren

Umfange gelegt werden ! "

Hierauf sprach Altbürgerne ister 8cdtz , der seinen

Optimismus für die Aufwärtsentwicklung der Stadt Wien in

materieller und geistiger Hinsicht zum aus uruclp oraento.

Hach der Verlesung des Textes der Urkunde durch -

Stadtboudircktor Dipl,Ing , Gundaoker vollzog Bürgermeister Körner

den symbolischen Akt der Grundsteinlegung durch drei Hammer-

schlage auf dom den Behälter der Bauurkunlc einsohlicßonden

Stein,
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